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Agenda

Neue

Schadenstheorien

Teil 1 – Tech/Digital: Ökosysteme und 
Interoperabilität

Teil 2 – Pharma: Konglomerate Effekte und 
Innovationspipeline
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Teil 1 – Tech/Digital
Ökosysteme und 
Interoperabilität
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Bedeutungszuwachs in EU KOM-Entscheidungspraxis

0

50

100

150

200

250

0 5 10 15 20 25 30

A
N

ZA
H

L 
D

ER
 N

EN
N

U
N

G
EN

JAHR DER ENTSCHEIDUNG

0

5

10

15

20

25

30

2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

A
N

ZA
H

L 
D

ER
 N

EN
N

U
N

G
EN

JAHR DER ENTSCHEIDUNG

Interoperabilität Ökosystem



|  5

Interoperabilitätsbasierte Schadenstheorien (I)

Interoperabilität ist die Fähigkeit, Informationen auszutauschen und die 
über Schnittstellen oder andere Lösungen ausgetauschten Informationen 

beiderseitig zu nutzen, sodass alle Komponenten auf die vorgesehene 
Weise zusammenwirken und funktionieren.
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Interoperabilitätsbasierte Schadenstheorien (II)
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Interoperabilitätsbasierte Schadenstheorien (III)
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Ökosystemschadenstheorie 
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Marktabgrenzung bei Ökosystemen (I)
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Marktabgrenzung bei Ökosystemen (II)
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Marktabgrenzung bei Ökosystemen (III)
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Marktabgrenzung bei Ökosystemen (IV)
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Bisherige Ökosystem-Erwägungen der EU KOM

„Indem Meta eine 
Abschottungsstrategie
verfolgt […] ist es in der 
Lage, Unternehmen in 

das Meta-Ökosystem zu 
lenken“

„Die Daten von iRobot 
könnten Amazon in die Lage 

versetzen, organische 
Ergebnisse und Anzeigen auf 
seinem eigenen Marktplatz 

besser zu platzieren und/oder 
besser zu personalisieren […]. 
Damit könnte die Transaktion 

die Marktzutritts- und 
Expansionsschranken für 

Wettbewerber […] erhöhen.“

„Die Übernahme würde den 
Wettbewerb beim Vertrieb von PC- und 

Konsolenspielen über Cloud-Game-
Streaming-Dienste beeinträchtigen - ein 
innovatives Marktsegment, das die Art 
und Weise, wie viele Spieler Videospiele 

spielen, verändern könnte.“

„[Die] Inhalte von MGM sind 
nicht wichtig und bedeutend 

genug, um 
Marktzutrittsschranken auf dem 
Markt für die Bereitstellung von 

Marktplatzdiensten zu 
errichten.“

„[Die] Integration von 
Photomath in Google-

Search würde die 
Marktposition von Google 

nicht stärken. Mathe-
Suchanfragen sind nur ein 

sehr kleiner Teil aller 
Suchanfragen, und die 

technischen Fähigkeiten 
von Photomath sind nicht 

einzigartig oder selten.“



Booking (#1)
(Hotelbuchungsportal)

Kayak

(Metasuchmaschine)

Agoda/Priceline

(Hotelbuchungsportal)

Rentalcars.com

(Mietwagen)

Kunde

eTraveli (#2)
(Flugbuchungsportal)

“[T]his is the first prohibition decision 
based purely on ecosystem concerns 
[…].”
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EU KOM – Booking/eTraveli

Didier Reynders 
(Interim European Commissioner     
for Competition)
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Analyse der bisherigen EU KOM-Entscheidungspraxis

Starke Marktstellung/Marktbeherrschung im 
Kernmarkt

Aneignung von Fähigkeiten, Ressourcen, 
komplementären Diensten mit enger 
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Märkten

Fähigkeiten, Ressourcen oder Dienst sind 
knapp und besonders wertvoll

Wettbewerbsbeschränkung (z.B. höhere 
Preise, weniger Innovation) durch Erhöhung 

von Marktzutrittsschranken (z.B. wegen 
Netzwerkeffekten, Lock-In-Effekt)

Ökosystem-
schadenstheorie
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Kritik und offene Fragen

Qualitative/ 
Quantitative 

Kriterien 

Ökosystem-
basierte 

Effizienzen

Materielle 
Verschärfung

Abweichung 
von den 
Leitlinien

Marktmacht-
übertragung

Verhältnis 
zum DMA

„[Especially conglomerate mergers can] 
sometimes lead some people and some 
authorities to extremely complicated 
theories of harm. […] [I am] very 
alarmed that some of those theories of 
harm have been presented — even 
fairly recently — in a framework like 
‘oh, good news. We don't need 
empirical evidence. We just need to tell 
a good story’.”

Pierre Régibeau 
(DG COMP Chief Economist)


